


















Kostenlose Texturen findet Ihr im Netz jede Menge, z.B. auch bei deviantart

oder bei cgtextures. Einfach mal googlen. Oder Ihr macht sie selbst, eine

alte Mauer fotografieren, oder Wolken etc. 

Lichter die sich im Wasser spiegeln und die man einfach mal bewusst unscharf 

fotografiert eignen sich übrigens super als Lichterbokeh:

Zur abschliessenden Bearbeitung der Farben werde ich euch kein Geheim-

rezept mit auf den Weg geben. Das ist zu stark abhängig vom Ausgangsbild

und dem persönlichen Geschmack. Und wie bei so vielen Dingen führen

auch hier “viele Wege nach Rom”.

Probiert es einfach mal durch, nehmt z.B. eine Verlaufsumsetzung oder die

Color Lookups von PS. Oder auch die Teiltonung in CameraRaw ist ein

ggeeignetes Werkzeug um die Farben in den Lichtern und Tiefen zu

beeinflussen. Die Möglichkeiten sind unbegrenzt.

Sollten bei Euch noch Fragen offen sein, dann schreibt mich einfach über meine

Facebookseite an. Und postet mir auch sehr gerne Bilder, die nach meinem

kleinen Tutorial erstellt wurden, an meine Timeline...ich bin sehr gespannt!




